
KURZFASSUNG DES PROTOKOLLS 
der 4. Ordentlichen Generalversammlung vom 16. März 2008 - 10h30 
im Restaurant zu den Zwei Raben, 8109 Kloster Fahr 
 
 
Die Einladung mit der Traktandenliste wurde den Mitgliedern statutenkonform eingesandt und der 
Präsident, Arkas Wymann, konnte wiederum eine schöne Anzahl Mitglieder und einige Gäste 
begrüssen. Besonders willkommen hiess er unser Ehrenmitglied, Herr Dr. Jan Nesvadba sowie Herrn 
Michael Maintke, der die weite Anreise aus Deutschland nicht gescheut hatte. 
 
Die Traktandenliste wurde unverändert genehmigt und zum Protokoll der 3. Ordentl. 
Generalversammlung vom 25. März 2007 wurden keine Bemerkungen gemacht und wurde 
einstimmig genehmigt. 
 
In seinem Jahresbericht liess der Präsident das Vereinsjahr mit seinen Aktivitäten Revue passieren, 
illustriert mit einer Powerpoint Präsentation. Die Highlights waren natürlich die 2. Klubschau vom 3. 
Juni in Schöftland auf welcher rund 50 Hunde von Herrn Fritz Schweizer gerichtet wurden sowie der 
3. Familientag in Oeschgen vom  
2. September mit der Rekordbeteiligung von 80 Personen und 40 Hunden. In seinem Schlusswort 
unterstrich der Präsident nochmals die Wichtigkeit der Teilnahme an den Hundeausstellungen um 
den Bekanntheitsgrad unserer Rasse zu steigern und er legte den Mitgliedern das Mitmachen an 
Klubanlässen ans Herz. 
 
Die Jahresrechnung 2007 wurde jedem GV-Teilnehmer ausgehändigt. Diese schliesst mit einem 
Aufwand von rund CHF 14‘600.00 bei einem Ertrag von rund CHF 19‘000.00. Die Kassierin gab zu 
diesen Zahlen einige Erläuterungen und zu verschiedenen Positionen einen Vergleich mit den Zahlen 
des Vorjahres. 
 
Im Bericht der Zuchtkommission ging die Präsidentin der ZuKo, Imelda Angehrn, als erstes auf den 
Gesundheitszustand unseres Ehrenmitglieds und allseits geschätzten Herrn Dr. h.c. Hans Räber ein. 
Sie wünschte ihm im Namen des Klubs sowie in ihrem eigenen baldige Besserung und erwähnte, dass 
sein fundiertes kynologisches Wissen und seine Ratschläge für die Weiterentwicklung der Rasse von 
immenser Bedeutung ist. Im Berichtsjahr sind in 21 Würfen in vier Zuchtstätten (v. Acheberg, les 
Gueules d’Art, Pickwick und v. Zwölfistei) total 146 Welpen gefallen was den erfreulichen 
Welpendurchschnitt von 6,95 pro Wurf ergibt. An 11 Körtagen wurden 36 Continental Bulldogs 
angekört und an dieser Stelle dankte Imelda Angehrn Herrn Dr. Jan Nesvadba für seinen riesigen 
Einsatz. In einer grossangelegten Umfrage über den Gesundheitszustand der Rasse wurden gegen 
Jahresende 480 Fragebogen versandt von welchen bereits über 50% retourniert wurden. Eine erste 
Auswertung zeigt ein erfreulich positives Bild. Da noch laufend Fragebogen zurückkommen, wird eine 
detaillierte Auswertung zu einem etwas späteren Zeitpunkt erfolgen können. 
 
Der Revisionsbericht bestätigte die Korrektheit der Buchhaltung und empfahl die Rechnung zu 
genehmigen. Sowohl Jahresrechnung wie auch sämtliche Berichte wurden diskussionslos einstimmig 
genehmigt und Kassierin und Vorstand Décharge erteilt. Bei der Vorstellung des Budgets für das 
laufende Jahr teilte die Kassierin bezüglich der neuen Position Gesundheitsfonds mit, dass eine 
Budgetierung schwierig sei, da keine Vergleichszahlen vorliegen. Der Fonds wird durch 
Mitgliederbeiträge aber vor allem durch Abgaben der Züchter auf die auf den Wurfkontrollblättern 
aufgeführten Welpen geäufnet. Er dient u.a. dazu, Besitzern, die ihre Contis auf HD/ED röntgen 
lassen, was für die Zuchtzulassung verlangt wird, eine Kostenbeteiligung von CHF 200,- auszurichten. 
Auch das Budget wurde diskussionslos einstimmig genehmigt. 
 
Bezüglich Festsetzung der Mitgliedsbeiträge 2009 erwähnte die Kassierin die um CHF 5,-- erhöhte 
Abgabe an die SKG und es wurde einstimmig beschlossen, diese vollumfänglich abzuwälzen – somit 



beträgt ab 2009 die Einzel- resp. Erstmitgliedschaft CHF 65,- ; für jedes weitere Mitglied im gleichen 
Haushalt über 16 Jahre CHF 40,- und für Kinder unter 16 Jahren CHF 15,- inkl. der Abgabe für den 
Gesundheitsfonds. Die Zuchtgebühren bleiben unverändert. 
 
Unter dem Traktandum Wahlen war ein neuer Präsident zu wählen, da Arkas Wymann aus 
beruflichen Gründen sein Amt auf Ende der Amtsdauer zur Verfügung stellte. Als neuer Präsident 
wurde Hannes Zaugg-Graf, Uetendorf unter grossem Applaus einstimmig gewählt. Dr. Rudolf 
Schläpfer verabschiedete Arkas Wymann im Namen des Vorstandes und überreichte ihm als Dank die 
Klub-Wappenscheibe und eine Kiste Wein. 
 
 
 
der scheidende (rechts) und der neue Präsident 
  
 
Ebenfalls einstimmig wiedergewählt wurde die Kassierin, Agnes Ernst, die Präsidentin der 
Zuchtkommission, Imelda Angehrn sowie die übrigen Vorstandsmitglieder, Antoine Leuenberger und 
Sandra Strebel und die bisherigen Zuchtkommissions-Mitglieder – Dr. Rudolf Schläpfer als Sekretär 
und die Herren Dr. h.c. Hans Räber und Dr. Jan Nesvadba. In einstimmiger Wahl wurden neu in die 
Zuchtkommission aufgenommen die Frauen Ginette Hufschmid, Basel und Renate Leuenberger, 
Signau. 
 
Unter Ehrungen schlug Arkas Wymann der Versammlung vor, Peter und Imelda Angehrn die 
Ehrenmitgliedschaft zu verleihen. In seiner Laudatio gab Dr. Rudolf Schläpfer einen Überblick über 
das weitreichende knyologische Schaffen von Imelda Angehrn, das in 1952 mit der Eintragung ihres 
ersten Wurfes seinen Anfang nahm und mit der Aufnahme der English Bulldog-Zucht in 1966 
intensiviert wurde und schliesslich über das in 2001 bewilligte Einkreuzungs-Projekt im Jahre 2004 in 
der SKG-Anerkennung des Continental Bulldog mündete. Ausführlich beschrieb Dr. Schläpfer die 
immense Arbeit, die Imelda Angehrn im Zusammenhang mit der angestrebten FCI-Anerkennung 
leistet und meint, dass ihre Vitalität, Begeisterungsfähigkeit, Durchhaltewille und Leidensfähigkeit – 
letzteres auch wegen der vielen böswilligen Anfeindungen – die üblichen Dimensionen sprengen. Ein 
nicht minder grosses Verdienst spricht Dr. Schläpfer Peter Angehrn zu, der das Projekt mit seinem 
fundierten geschäftlichen Wissen aber auch finanziell unterstützt. 
 
Mit einer lang anhaltenden Standing Ovation bekräftigten die Anwesenden die Wahl von Imelda und 
Peter Angehrn zu Ehrenmitgliedern und als äusseres Zeichen der Anerkennung wurden ihnen 
Blumen, Wein, die Klub-Wappenscheibe mit Widmung und das Zertifikat, welches vom 
neugewählten Präsidenten als dessen erste Amtshandlung unterzeichnet wurde, überreicht. 
 
Auch drei Vierbeiner, die im Berichtsjahr die Auszeichnung Schweizer Schönheits-Champion erreicht 
hatten, wurden mit der Champion-Wappenscheibe geehrt und zwar Pickwick Ulan, im Mai, Bes. 
Agnes Ernst, und Pickwick Honey Boy, im Oktober im Besitz von Imelda Angehrn. 
 
Zum Jahresprogramm 2008 wurde insbesondere auf die IHA St. Gallen vom 17.+18. Mai hingewiesen 
auf welcher die Continental Bulldogs am Sonntag vom deutschen Richter, Herr Josef Pohling, 
gerichtet werden. Es wäre wünschenswert, ihm eine grosse Anzahl Hunde präsentieren zu können. 
Highlights werden wiederum die Klubschau und der Familientag sein und Arkas Wymann möchte alle 
Mitglieder animieren, an diesen Anlässen mitzumachen 
 
Die Mitglieder-Mutationen ergaben einen Bestand per 31. Dezember 2007 von 215 – bei 12 
Kündigungen, 2 Streichungen und 45 Neueintritten. 
 



Unter Traktandum Diverses wurde die DV SKG vom 26. April in St. Margrethen erwähnt mit dem 
Hinweis, dass der CBCS vier Delegierte bestimmen kann und Interessierte sich bei unserem 
Sekretariat melden können. Nachdem keine weiteren Wortmeldungen mehr vorlagen, schloss Arkas 
Wymann den offiziellen Teil der Generalversammlung. 
 
Nach dem Imbiss hielt der bekannte Wesensrichter, Herr Jürg Stettler einen interessanten Vortrag 
über die Aufgabe des Wesensrichters und stellte insbesondere die von der SKG neu geschaffenen 
Richtlinien für die Wesens-Beurteilung der Hunde an Körungen vor. In diesem Zusammenhang wurde 
ein Hilfsblatt für die Rasseklubs geschaffen, das die Möglichkeit bietet, verbindliche Verhaltensprofile 
in einer einheitlichen Form für die verschiedenen Hunderassen zu erstellen, wobei die Klubs die für 
ihre Rasse spezifische Bedeutung von vier Haupt-Elementen – Naturell, Umwelt-Toleranz, 
Leistungsmerkmale und Sozialverhalten – nach Wichtigkeit anführen können. 
 
Obwohl der Vortrag ziemlich technisch war, kam er bei der Versammlung sehr gut an nicht zuletzt 
wegen des klaren und übersichtlichen Aufbaus unterstützt durch eine Powerpoint-Präsentation und 
die angenehme Stimme des Vortragenden. 
 
Umsomehr wurde jedoch anschliessend das vom Klub offerierte Dessert und Kaffee genossen und bei 
angeregten Gesprächen unter den Mitgliedern kam bald die Zeit des Aufbruchs. 


